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Kurs S1

Deutschunterricht in der
Volksschule (A)

Leiter
Prof. Dr. Horst Sitta,
Fuederholzstrasse, 8704 Herrliberg

Stufenbetreuer

(Aufgabe: Umsetzen der theoreti-
schen Erkenntnisse in die Praxis der
einzelnen Stufen)

Unterstufe:

Johanna Gujan, Lehrerin,
Einzianweg 7, 7000 Chur
Hansheinrich Rdtimann,
Seminarlehrer,
Chrummacher, 7220 Schiers

Mittelstufe:

Walter Bisculm, Lehrer,
Saluferstrasse 38, 7000 Chur
Stefan Niggli, Schulinspektor,
7214 Grasch

Realschule: ,

Valentin Guler, Reallehrer,
Saluferstrasse 36, 7000 Chur
Jean Rietmann, Reallehrer,
Waidagurt, 7015 Tamins

Sekundarschule:

Peter von Aarburg,
Sekundarlehrer,

Saluferstrasse 30, 7000 Chur
Kathrin Bebié, Sekundarlehrerin,
Chesa Klainguti, 7203 Samedan

Seminar:

Gerhard Wirgler, Seminarlehrer,
Blumenacker, 7220 Schiers

Zeit

6.—10. August 1984

Ort

Chur, Lehrerseminar

Programm

Neue Sprachbdcher, neue Lehrplane
— der Deutschunterricht ist in Bewe-
gung geraten. Da wird manches
Sichere unsicher, Neues rihrt sich,
will gepruft werden.

An dieser Situation soll ein Kurs
ansetzen, in dem — verteilt auf

verschiedene Lernbereiche — dran-
gende Fragen behandelt werden
sollen:

Sprechen:

Was geschieht, wenn Sprache
gebraucht wird?

Wie kann man in der Schule lernen,
miteinander zu reden?

Wie steht es mit dem Verhaltnis von
Mundart und Standardsprache in
der Schule?

Lesen:

Was fur Lesehaltungen gibt es?

Was wissen wir eigentlich vom Lese-
und Verstehensprozess?

Wie konnen wir Freude am Lesen
wecken und erhalten?

Schreiben:

Was passiert beim Schreiben?
Moaglichkeiten der Schreiberziehung.
Was fur Schreibanlasse kann man in
der Schule nutzen?

Grammatik:

Was fir Ziele verfolgt der Gramma-
tikunterricht?

Wie soll Grammatikunterricht
aussehen?

Probleme der «neuen Grammatik»?
Der Kurs soll theoretische Fragestel-
lungen stufenubergreifend behan-
dein, zugleich aber bis in die Praxis
der einzelnen Schulstufen hineinrei-
chen. (Bitte Schulblatt 4/84 an den
Kurs mitbringen).

Kursgeld

Fr. 50.—
Anmeldefrist
19. Mai 1984.

Kurs S 2

Sonderschule als Lebenswerkstatt
(Sonderschul- und Kleinklassen-
lehrer)

Leiter

Dr.Eduard Bonderer
Myrthenstrasse 2, 8340 Hinwil
Zeit

13.—16. August 1984
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Ort: Chur, Lehrerseminar

Programm
1. Theoretische Grundlagen
1.1. Volksschulen und Sonder-
schulen wohin? — Zur Lebens-
nahe und Lebensfremdheit von
schulischen Institutionen im
Laufe der Schulgeschichte
1.2. Heinrich Hanselmann: Skizze
einer schulischen Lebenswerk-
statt
1.3. Sonderschulung und Lebens-
bezug heute
1.4, Prinzipien einer sonderschuli-
schen Lebenswerkstatt
1.5. Bereiche und Bezlige einer
schulischen Lebenswerkstatt
— Sonderschulung und Umwelt
— Individuum und Gemein-
schaft, Gemeinschaft und
Massenproblematik in der
Sonderschulung
— Geistiges, okonomisches,
asthetisches, soziales, politi-
sches und religioses Leben
und die Sonderschulung
— Lebenswerkstatt zwischen
Anpassung (Tradition) und
Erneuerung (Fortschritt)

2. Schulpraktische Vorbereitungs-
arbeiten

2.1. Themen und Lernstoffe in
sonderschulischen Lebens-
werkstatten

2.2. Lebenspraktische Beziige und
Unterrichtsplanung

2.3. Feldarbeiten z.B. in den Berei-
chen Schule und Arbeitswelt,
Freizeit, Medien, Familie,
Lebensalter ...

2.4. Lehr- und Lernmittel

2.5. Lektionsskizzen

3. Arbeitsmethoden

Referate, Vertiefung in Gruppen-

und Plenumsdiskussionen, Bearbei-

tung von schriftlichen Unterlagen,

Feldarbeit in Gruppen

Kursgeld: Fr. 80.—
Anmeldefrist: 19. Mai 1984

Kurs S3

Sachunterricht auf der Unterstufe

Leiter

Prof. Dr. Kurt Meiers,
Seitenstrasse 18,

D-7410 Reutlingen 2
Vreni Luthi,
Chruchenberg, 8505 Pfyn
Zeit

6.—9. August 1984

Ort

Chur, Lehrerseminar

Programm

Der Sachunterricht auf der Unter-

stufe stellt

— fir die geistige Entwicklung des
Kindes,

— seine sich herausbildende
Einstellung zur Welt,

— seine zunehmende Fahigkeit zum
Durchschauen und Verstehen der
Welt

einen ausserst wichtigen Lernbe-

reich dar.

Hier haben wir dariberhinaus die
ideale Moglichkeit, das Lernen zu
fordern und die Freude am Lernen
zu wecken durch

— Erschliessen der Umwelt

— Zusammenhange sehen

— Umgang mit Lebewesen und
Sachen

— Sprech- und Sprachfdrderung

— Anregungen zum selbstandigen
Arbeiten usw.

Der Kurs soll aufzeigen, wie man
diese Ziele erreichen kann. In einem
ersten Teil werden einige Grund-
fragen erortert. Im zweiten Teil
werden anhand von konkreten
Themen verschiedene Mdoglichkeiten
aufgezeigt und fur die Praxis erar-
beitet.

Kursgeld: Fr. 65.—
Anmeldefrist. 19. Mai 1984
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Kurs S 4

Der Beginn des Lesenlernens
in der Schule (1-2)

Leiter

Prof. Dr. Kurt Meiers,
Seitenstrasse 18,
D-7410 Reutlingen

Zeit
10. August 1984

Ort
Chur, Lehrerseminar

Programm

In diesem eintagigen Kurs kdnnen

nur wenige spezielle Fragen zum

Lese-Erstunterricht aufgegriffen und

behandelt werden. Folgender Ablauf

ist vorgesehen:

1. Uberlegungen zur Methode

2. Gesichtspunkte zur Planung des
Beginns des Leselehrgangs

3. Erarbeitung eines Plans
(in Gruppen)

4. Diskussion und Beantwortung
von individuellen Einzelfragen
der Teilnehmer

Kursgeld: Fr. 15.—
Anmeldefrist: 19. Mai 1984

Kurs S5

Sprechtechnik und
Atemschulung (KG, A)

Leiterin

Ursula Bergen, Schauspielerin,
Federerstrasse 26, 9008 St. Gallen
Zeit

6.—10. August 1984

Ort
Chur, Lehrerseminar

Programm
Das Ziel dieses Kurses ist, dem Teil-

nehmer die richtige Anleitung zur
Atem-, Stimm- und Sprecherziehung
zu geben, namlich die biologischen
Grundgesetze beherrschen zu
lernen, die jeder Rednerberuf, wozu
auch der Beruf des Lehrers gehdrt,

erfordert. Darauf erfolgt die Arbeit
an der korrekten Lautbildung. Even-
tuelle Fehler werden, individuell,
durch gezielte Ubungen, grosstmdog-
lichst behoben. Hinzu kommt das
Erarbeiten und lebendige Gestalten
von kunstlerischen Texten,
Gedichten und Prosa. (Kurzge-
schichten). Der Stoff wird ernst und
heiter sein.

Kursgeld: Fr. 30.—
Anmeldefrist: 19. Mai 1984

Kurs S6

Schulspiel/Schultheater
(KG, A)

Leiter

Hanspeter Miiller, Theaterpddagoge
Sempacherstrasse 16, 8032 Zirich
Zeit

13.—16. August 1984

Ort

Chur, Lehrerseminar

Programm

— Einfihrungsspiele (wie fange ich
mit den Schilern an?)

— Verschiedene Theaterformen

— Erfinden und Erarbeiten von
kleinen Szenen

— Literatur zum Schulspiel

Kursgeld: Fr. 25.—
Anmeldefrist: 19. Mai 1984

Kurs S7
Fernsehen als Thema oder Projekt
auf der Oberstufe

Leiter

Prof. Josef Weiss,
Schubertstrasse 5, 9000 St. Gallen
Zeit

6.—9. August 1984

Ort
Chur, Lehrerseminar
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{

Programm

— Was angeboten wird

— Analyse des Fernsehprogramms

— Zusatzliche Information durch
Referenten

— Analyse von Sendungen

— Demonstration von Arbeitsmate-

rial
— Erarbeitung von Unterlagen fur
die Schule

Kursgeld: Fr. 40.—
Anmeldefrist: 19. Mai 1984

Kurs S8

Wege zur Mathematik
1./2. Klasse

Leiter

Prof. Dr. A. Kriszten

Boldernstr. 53, 8708 Mannedorf
Annelis Calonder, Lehrerin,
7214 Grisch

Zeit

13.—16. August 1984

Ort

Chur, Lehrerseminar

Programm

Ziel des Kurses ist es, den Teil-
nehmern eine moglichst praxis-
bezogene Einfilhrung in das
Zurcher Lehrmittel «Wege zur
Mathematik 1./2. Klasse» zu
vermitteln. (Didaktische Hilfs-
mittel, Unterrichtshilfen, Spiel-
formen, Gruppenarbeiten).

Die folgenden Teilthemen
werden behandelt:
1. Zahlsysteme
2. Sortieren (logische Blocke-
Baume)
3. Zahlbegriff:
a) konkretes Material
b) abstraktes Material
4. Rechenoperationen:
Maschinen-Diagramme
5. Ubungsformen — Sorten
6. Elternarbeit

Kurs S 9

Rhythmik, ein padagogisches
Arbeitsprinzip (KG, 1—4)

Leiterin

Sabine Muischneek, Rhythmikerin,
Obere Wasen 94, 4335 Laufenburg
Zeit

6.—10. August 1984

Ort

Chur, Lehrerseminar

Programm
Ziel:

— Rhythmik versucht, die natiirliche
Bewegungsfreude des Kindes zu
unterstutzen und zu fordern;

— Sinneswahrnehmungen zu sensi-
bilisieren und zu differenzieren;

— Beziehungen aufzubauen zur
sicht- und hérbaren Umwelt, zu
Menschen und Dingen;

— einige Ausdrucksmoglichkeiten
(mittels Bewegung, Klang,
Sprache, Farben, Formen) zu
provozieren und zu entwickeln.

Methode:

Durch eigenes Tun werden wir

Erfahrungen sammeln, diese in

Kleingruppen auswerten und uns

uberlegen, Wie sie auf die Bedurf-

nisse der Kinder verschiedener

Altersstufen und Begabungen lber-

tragen werden kénnen.

Kursgeld: Fr. 30.—
Anmeldefrist: 19. Mai 1984

Kurs S10

Die Walser in Graubiinden
(4—6)

Leiter

Hans Dénz, Lehrer
Plantaweg 13, 7000 Chur
Prof. Dr. Georg Jéger,
Seminarlehrer,
Brandligasse 30, 7000 Chur

Zeit
Kursgeld: Fr. 15.— 13.—15. August 1984
Anmeldefrist: 19. Mai 1984 LOrl‘: Chur
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Programm

Auf den Sommer hin erscheint das

Kapitel «Walser» fur den Lehrer-

ordner uber Bindner Geschichte.

— Vorstellen des Lehrmittels

— Einarbeiten in einzelne Kapitel

— Diskussion GUber mogliche Lern-
ziele

— Verwendung der Hilfsmittel:
Diaserie, Schulfunksendung,
Lektire, Arbeitsblatter

— Je eine halbtatige und ganztatige
Exkursion

— Auswertung von Exkursionen

— Aussprache uber die aktuelle
Bedeutung des Kursthemas

Kursgeld:
Fr. 50.— (inkl. Lehrmittel)

Anmeldefrist: 19. Mai 1984

Kurs S 11

Musikunterricht
in der 3.—6. Klasse

Leiter

Klaus Bergamin, Gesanglehrer,
Obere Strasse 35, 7270 Davos-Platz
Zeit

13.—16. August 1984

Ort

Chur, Lehrerseminar

Programm

Schwerpunkte liegen im Aufbau von
Lektionen. Darin behandelt werden:
Atem-, Stimm- und Sprechschulung,
Liedereinfiihrung und Liedgestal-
tung, Gestaltung von Kanons, Diri-
gieren von Schulklassen, rhythmi-
sche und melodische Schulung, der
Einsatz von Melodie- und Begleitin-
strumenten, Bewegungsspiele, das
Horen von Musik (Mozart als
Wunderkind), malende Musik bei
Haydn und Schubert, das Kennen-
lernen von Musikinstrumenten
(Peter und der Wolf / Instrumenten-
familien), das Rondo im Lied und in
der Musik (Eurovisionsmusik). In der
6.Klasse kommen die teilweise
vorhin genannten Punkte in folgen-
den Themen zur Sprache:

Wander- und Marschlieder,
Marschmusik, Jagd, Herbst, Volks-
lieder, Volkslieder und Volksmusik
aus Skandinavien, Nationalkomponi-
sten der Finnen und Norweger,
Tiere im Lied und in der Musik,
Symphonie mit dem Paukenschlag,
Smetana und die Moldau, Volks-
lieder und Schlager.

Kursgeld

Fr. 60.— (in diesem Kursgeld sind
die Lehrmittel fir zwei Klassen inbe-
griffen).

Anmeldefrist: 19. Mai 1984

Kurs $12

Musik auf der Oberstufe

(5—9)

Leiter

Thomas Tschuor, Musiklehrer,
Sonnhaldenstrasse 14, 8610 Uster
Zeit

6.—8. August 1984

Ort
Chur, Lehrerseminar

Programm

Singen: Repertoirprobleme, Tonum-
fang, Spiellieder, Tanziieder, Stimm-
bildung, Mutationsprobleme, Lied-
begleitung.

Werkbetrachtung: Geeignete Werke,

Horhilfen, Arbeitsblatter, Werkein-
fihrung, Instrumentenkunde.

Musik und Bewegung: Korpererfah-
rung, Raumerfahrung, Hemmungen
abbauen, einige Volkstanze, Grup-
pendynamische Experimente.

Rhythmus und Sprache: Metrum-
Takt-Rhythmus, Tanzrhythmen,
Arbeitsblatter.

Erziehung zum Héren: Gehérbildung
auch ohne Notenkenntnisse.

Bitte geben Sie bei der Anmeldung
an, welches Instrument Sie spielen.

Kursgeld: Fr. 15.—
Anmeldefrist: 19. Mai 1984

23




Kurs S 13

Gitarre spielen / Der Einsatz der
Orff-instrumente im Schulunter-
richt (KG, A)

Leiter

Gitarrenkurs:

Ursula Carisch, Lehrerin,
7134 Obersaxen-Markal

Orff-Kurs:

Gerhard Puttkammer, Musiklehrer,
Rebhaldenstr. 12, 8340 Hinwil

Zeit

6.—10. August 1984

Ort

Chur, Lehrerseminar

Programm

In diesem Musikkurs konnen die
Kursteilnehmer (in zwei Gruppen
aufgeteilt) abwechslungsweise den
Gitarren- und den Orff-Kurs besu-
chen.

Gitarrenkurs:
— Einfache Lieder begleiten kénnen
— Gitarrensolo
— Gitarrenduo
(Kenntnis der einfachsten Griffe
(C, G, D, A) wird vorausgesetzt).
Orff-Kurs:
— Kennenlernen des Instrumenta-
riums
— Aufbau, Einsatzmoglichkeiten
— Freie Improvisation
— Begleitung ‘
Kurszweck: Die vielfaltigen Méglich-
keiten aufzeigen, wie die Orff-Instru-
mente eingesetzt werden kénnen,
ohne dass ein besonderes Fach-
wissen notwendig ist.
Kursgeld: Fr. 70.—
Anmeldefrist: 19. Mai 1984

Kurs S14

Einfache Saiteninstrumente

(KG. A)

Leiter

Mathias Wetter, Instrumentenbauer,
Steinerstrasse, B475 Ossingen

Zeit
13.—16. August 1984

Ort
Chur, Lehrerseminar

Programm

Schwingende Saiten erzeugen Téne
— Hohlformen verstarken sie. Mit
dieser Erkenntnis Instrumente
bauen wie Kantele, Psalter,
Streichpsalter.

Alle Instrumente werden mit
geradem Resonanzkasten gebaut.
Bei dieser Konstruktionsart werden
keine Spezialwerkzeuge gebraucht.
Die Instrumente eignen sich fiir den
Musikunterricht. Grundbegriffe zum
Spielen werden vermittelt.
Materialkosten, je nach Instrument,
Fr. 60.— bis Fr. 120.—.

Kursgeld:
Fr. 20.— (ohne Material)

Anmeldefrist: 19. Mai 1984

Kurs $15
Aquarellieren (O)

Leiter
Rico Casparis, Zeichenlehrer,
Masanserstrasse 114, 7000 Chur

Zeit
13.—16. August 1984

Ort
Chur, Lehrerseminar

Programm

1. Materialspiele: Bekanntwerden
mit Pinsel, Wasser, Papier und
Farbe

2. Nasse Farbmischung und Lasur-
mischung

3. Bearbeiten von Themata der drei
Altersstufen

4. Je nach Wetter malen im Freien

Kursgeld: Fr. 25.—
Anmeldefrist: 19. Mai 1984
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Kurs S 16

Theorie und Praxis im biologi-
schen Gartenbau (HWL)

Leiter

Mzrio E. Howard,

Berggasse 46, 7000 Chur

Zeit

6.—8. August 1984

Ort

Chur, Mustergarten am Justliweg/
Schulhaus Masans

Programm

6. August: Boden/Bodenleben/
Geratekenntnis/Bodenbearbeitung/
Bodenbedeckung, theor. und prakt.
Kompost und Pflanzenjauchen,
theor. und prakt.

7. August: Gartenplan/Fruchtfolge/
Mischkulturen/Sortenwahl/Saat-
und Pflanzenmethoden, theor. und
prakt.

Schéadlings- und Krankheitsabwehr/
Unkrauter, theor. und prakt.

8. August: Higelbeet/Beerenobst/
Herbstarbeiten, theor. und prakt./
Konservierungsmethoden, theor.
Abschliessende Fragestunde/
Diskussion, Film «Das Leben im
Boden» mit einfihrendem
Kommentar.

Abschluss.

Kursgeld Fr. 20.—
Anmeldefrist: 19. Mai 1984

Kurs S17

Krippenfiguren (KG, A)
Leiterinnen

Netzer Lucia, 7451 Savognin

Sr. Anita Derungs,
Institut St. Josef, 7130 llanz

Zeit
6.—10. August 1984

Ort
Chur, Lehrerseminar

Programm
Anfertigen der heiligen Familie und

einiger Schafe.

Kursgeld.: Fr. 60.—
Anmeldefrist: 19. Mai 1984

Kurs S 18

Stabpuppenbau und -spiel
(KG, A)

Leiter

Hanspeter Bleisch,

Zur alten Post, 8444 Henggart
Zeit

6.—10. August 1984

Ort
Chur, Lehrerseminar

Programm

Die Kursleitung legt Wert auf

Vermittlung von Anregungen zum

Theatermachen mit einfachen und

einfachsten Mitteln. Das Schwerge-

wicht des Kurses liegt auf dem Spiel

mit Figuren, welche einfach herzu-

stellen sein sollen.

— Herstellen von Stabfiguren

— Erlernen der Spieltechnik in
Grundiibungen, Improvisationen
mit Gerduschen/Musik/
Bewegung/Sprache

— Einzelspiel und Gruppenspiel

— Hinweise zur Buhnentechnik,
Bihnenraumgestaltung

— Hinweise zur Inszenierung von
Figurenspielen; Erarbeiten von
Spielen, ausgehend von Text-
oder Bildvorlagen oder von
Improvisationen, je nach Entwick-
lung und Aufwand bis hin zur
Auffihrung

— Hinweise zum Figurenspiel in
Therapie und Erziehung in
Schulen, Heimen und Familie

— Je nach dem: Tonbildschau/Film

— Kursbibliothek

Kursgeld: Fr. 110.—
Anmeldefrist: 19. Mai 1984

Kurs S19
Weben auf Webstiihlen (AL)

Leiterin
Hedy Gadmer-Grischott,
7260 Davos-Dischma
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Zeit

13.—17. August 1984

Ort

Davos-Platz

Programm

Praktische Arbeiten: Kenntnis der
Webgerate, weben auf verschie-
denen Webstuhlen und mit
verschiedenen Materialien,
Zetteln am Scharbrett und am
Zettelrahmen, aufbringen des
Zettels auf den Webstuhl, spulen.

Thearetische Arbeiten. Material-
berechnung, Bindungslehre der
Grundbindungen, Webnotizen,
Gebrauch der Webliteratur, Uber-
tragen von Bindungsmustern auf
den Webstuhl.

Kursgeld: Fr. 65.—
Anmeldefrist: 19. Mai 1984

Kurs S20 A

Filzen 1 (AL)
(Anfangerkurs)

Leiterinnen

Verena Gloor,

Imbisbihlhalde 13, 8049 Ziirich
Leny Hunger,

Larlibadstrasse 80, 7000 Chur

Zeit
6.—10. August 1984

Ort
Chur, Lehrerseminar

Programm

Filz unter Berlcksichtigung gestalte-

rischer und materialspezifischer

Gesichtspunkte herstellen

— Erlernen der Technik des Filzens

— Erproben verschiedener Materia-
lien und Strukturen

— Beurteilen verschiedener Filzqua-
lititen

— Filzen von Flachen (kleine Matte)

— Filzen von plastischen Formen
(Hut- und Fussbekleidung)

— Exkursion in Wollkarderei

— Film: Filzen in Afghanistan

Kursgeld: Fr. 50.—
Anmeldefrist: 19. Mai 1984

Kurs S20 B

Filzen 2 (AL)
(Fortsetzungskurs)

Leiterinnen

Verena Gloor,

Imbisbuhlhalde 13, 8049 Zurich
Leny Hunger,

Larlibadstrasse 80, 7000 Chur
Zeit

6.—10. August 1984

Ort

Chur, Lehrerseminar

Programm

Filz unter Berlcksichtigung gestalte-

rischer und materialspezifischer

Gesichtspunkte herstellen

— Erproben verschiedener Materia-
lien und Strukturen

— Ausmischen von Farbkontrasten
durch Karden

— Entwerfen von einfachen Klei-
dungsstiicken und Accessoires
(Hut, Handschuhe, Schuhe,
Tasche, Gilet)

— Herstellen von Schnittmustern

— Erarbeiten von Verbindungen
und Abschlissen '

— Ausfihren des Entwurfes

— Exkursion in Wollkarderei

— Film: Filzen in Afghanistan

Kursgeld: Fr. 50.—
Anmeldefrist; 19. Mai 1984

Kurs S 21

Nahen eines Jogging-
Trainers (AL)

Leiterin

Arlette Biichel,

Spiegelgasse 2, 8266 Steckborn
Zeit

13.—16. August 1984

Ort

Chur, Lehrerseminar
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Programm
1. Tag:
Technischer Kurs

2.Tag:
Tricot-Kurs, anschliessend Einfiih-
rung in die Applikation

3. Tag:

Applikation, Einfihrung in die Frei-
handstickerei, zuschneiden des Trai-
ners (Schnittmuster vorhanden) mit
Applikation oder Freihandstickerei
beginnen

4.Tag:

Fertignahen der Applikation oder
Freihandstickerei und Nahen des
Trainers. (Anwendung der erworbe-
nen Kenntnisse).

Kursgeld: Fr. 50.—
Anmeldefrist: 19. Mai 1984

Kurs S 22

Drachen bauen und fliegen
(KG, A)

Leiter

Josef Eugster, Lehrer,
Paul-Josefstrasse 3, 9425 Thal
Zeit

6.—10. August 1984

Ort: Chur

Programm

Die reichen Moglichkeiten der
Drachenbaukunst in der Schule
schopfen wir voll aus: Verschie-
denste Formen und Techniken des
Drachenbaues wie auch die vielfal-
tige Palette der gestalterischen
Méglichkeiten mit Pinsel und
farbigen Papieren. Besondere Sorg-
falt widmen wir dem Einfliegen und
der Flugtechnik, denn «fliegen tut
alles, der Lehrer muss nur wissen,
wie er einstellt und korrigiert!»

Kursgeld: Fr. 60.—
Anmeldefrist: 19. Mai 1984

Kurs S 23

Arbeiten mit Furnier
(5.—9.)

Leiter

Richard Marugg, Lehrer,
Bagnera 178, 7550 Scuol
Zeit

13.—16. August 1984

Ort
Chur, Lehrerseminar

Programm

Verschiedene Grundtechniken zum

Arbeiten mit Furnier. Material-

kenntnis.

— Entwerfen

— Collagen

— Schleifarbeiten mit verleimtem
Schichtholz

— Intarsien mit Messer und Laub-
sage

— Furnieren

— Oberflachenbehandlung

Kursgeld: Fr. 90.—
Anmeldefrist: 19. Mai 1984

Kurs S 24
Holzarbeiten (Fortsetzungskurs)
(5.—9.)

Leiter
Lorenz Fontana, Reallehrer,
Saluferstrasse 36, 7000 Chur

- Zeit

6.—17. August 1984

Ort
Chur, Schulhaus Stadtbaumgarten

Programm

In diesem Kurs wird eine grosse

Truhe hergestellt. Vorgesehen sind

zwei verschiedene Modelle. Der

Kursteilnehmer kann wahlen

zwischen:

a) einer Truhe mit Deckel oder

b) einer Truhe mit zwei Turen an
der Frontseite.

Es besteht auch die Maglichkeit,
eine Truhe nach eigenem Plan zu
bauen.

Voraussetzung fiir den Besuch
S
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R —
dieses Kurses ist die Absolvierung
des vierwochigen Grundkurses.

*Kosten:

in Fichte/Fohre ca. Fr. 400.—
Arve ca. Fr. 500.—
Beschlage ca. Fr. 100.—

*(Holz beidseitig gehobelt!)

Wichtig: Bei der Anmeldung
vermerken, welches Modell aus
welchem Holz hergestellt wird.

Kursgeld:
Fr. 25.— (ohne Material)

Anmeldefrist: 19. Mai 1984

Kurs S 25

Hartlot-, Gasschweiss- und
Schmiedekurs (O)

Leiter

Marco Valsecchi, Reallehrer,
7431 Flerden

Zeit

13.—17. August 1984

Ort
Chur, Schulhaus Florentini

Programm
1. Hartloten von Messing, Kupfer
und Eisen

2. Gasschmelzschweissen: Bleche
von verschiedener Dicke, Flach-
- stahi, Rundstahl, Rohre, Warmen
von Eisen

3. Schmieden: Erhitzen von Werk-
sticken, Strecken, Ausbreiten,
Biegen, Stauchen, Spitzen,
Scharfen, Freiformschmieden,
Schmieden mit Schablonen. (Alle
Arbeiten an der Esse)

4. Auf Wunsch wird auch weichge-
l6tet und Kupfer verzinnt.

Wir stellen besonders Gegenstande

her, wie sie von Schiulern der 2. und

3.Oberstufe bewaltigt werden.

Grundkenntnisse in der Metallbear-

beitung sind erwinscht.

Kursgeld: Fr. 105.—
Anmaeldefrist: 19. Mai 1984

Kurs S 26

Reliefarbeiten in Schaumbeton
(5.-9.)

Leiter

Reto Manatschal, Reallehrer,
Chasatschas, 7536 Sta. Maria i. M.
Zeit

13.—16. August 1984

Ort
Chur, Lehrerseminar

Programm

— EinfGhrung mit Dias «Schulerar-
beiten»

— Arbeiten mit Ytong

— Relief: Moglichkeiten

— Wirkungen im Relief:
«Licht/Schatten»
«Arbeitsprinzipien»

— Einflihrungsarbeit:
«Maske», 320/100/250 mm.

— Relief:
640/100/250 Motiv diverse
Maglichkeiten. Anwendung der
verschiedenen Techniken

— Skulptur: freie Gestaltung

Material- und Bezugsquellen — Lite-
ratur.

Kursgeld: Fr. 70.—
Anmeldefrist: 19. Mai 1984

Kurs S 27
Sommersportwoche (A)

Leiter

Stefan Buhler,

Kantonales Sportamt GR,
Quaderstrasse 17, 7000 Chur
Zeit

13.—17. August 1984

Ort: Zuoz

Programm

— Polysportives Kursangebot

— Anregungen fir den Turn- und
Sportunterricht

— Festigung der personlichen
Sporttechnik

— Spielturniere

— Sport a la carte

— Rahmenprogramm
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Kursgeld:
Fr. 85.— (inkl. Unkostenbeitrag an
Unterkunft und Verpflegung)

Anmeldefrist: 19. Mai 1984

Kurs S 28

Einfiihrung in das neue Lehrmittel
«Bewegungsschulung im Kinder-
garten»

Leiterinnen

Verena Bissig, Autorin des Lehrmit-
tels, Obermattstrasse 14,

6045 Meggen

Susanne Jenny, Turnlehrerin,
Hochwachtstrasse 27,

9000 St.Gallen

Zeit

14.—16. August 1984

Ort: Chur

Programm

Einfuhrung in das neue Lehrmittel
«Bewegungsschulung im Kinder
garten»

Kursgeld: Fr.20.—

Schweizerischer Verein
fir Handarbeit und
Schulreform (SVHS)

93. Schweizerische Lehrerfortbil-
dungskurse 1984 in Basel

Laut Departementsverfuigung vom
1.Juni 1983 wird den Bindner
Lehrern, die schweizerische Lehrer-
fortbildungskurse besuchen, das
Kursgeld zuriickerstattet. Die Lehr-
krafte, die schweizerische Kurse
besuchen, sind gebeten, nach dem
Besuch der Kurse dem Erziehungs-
departement, Lehrerfortbildung,
Quaderstrasse 17, 7000 Chur die
folgenden Unterlagen zuzustellen:

Testat-Heft, Postquittung betr. Uber-

weisung des Kursgeldes, PC- oder
Bankkonto-Nummer.

29




	7. Bündner Sommerkurswoche 6.-17. August 1984

